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In der nächsten Stunde … 

Kurze Standort-
bestimmung und 

Impuls 

Sammeln und 
reflektieren konkreter 
Rückmeldeformate, -

situationen 

Gemeinsames 
Verdichten und 

Transfer  
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Ziele des Workshops

• aus der Praxis Rückmeldesituationen zu Erasmus-Mobilitäten und Internationalisierung 
gemeinsam in den Blick nehmen 
• Anschluss-/Bruchstellen zwischen Rückmeldung, Auswertung, institutionellen 

Lernprozessen und Qualitätsentwicklung sichtbar machen 
• Realistische und übertragbare nächste Entwicklungsschritte diskutieren 
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Exploratives Vorgehen

•Workshop & explorativen Erhebung
• Erfahrungen, Fragen, Lösungsansätze und Ergebnisse 

werden anonymisiert, fließen in den Beitrag in der 
Tagungsdokumentation ein 
• Einverständniserklärung
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Fragen, Wünsche, 
Anmerkungen? 
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Eine Blitzlicht-
Standortbestimmung:

Wie erleben Sie 
die Praxis an 
Ihrer Hochschule?

4 kurze Fragen 
(MS-Forms)
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1. Erasmus+ bezogene Rückmeldungen werden systematisch 
ausgewertet.

2. Ergebnisse aus Rückmeldungen fließen in 
Qualitätsmanagement oder Strategiearbeit ein.

3. Mit den bestehenden Rückmeldeformaten erreichen wir 
auch weniger sichtbare Zielgruppen.

4. Unsere Rückmeldeformate sind sprachlich und 
organisatorisch gut zugänglich.
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Von der Mobilität zur 
Qualitätsentwicklung

Impuls & erste Einordnung 
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Rückmeldungen 
gibt es viele…

Mobilität

• Ebene Erasmus+ 
Programmvorgaben und –
dokumentation
Was wurde durchgeführt und 
formal rückgemeldet?

• Ebene Evaluation 
institutionell, national: 
Was wird über Erfahrungen, 
Wirkungen, Bedarfe und 
Barrieren sichtbar?

• Ebene der 
Qualitätsentwicklung –
institutionell:
Welche institutionellen 
Konsequenzen werden daraus 
gezogen?

… die Kernfrage ist, was aus den Rückmeldungen wird.
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Mobilität und Internationalisierung als 
Lernquelle für die Hochschule
HMIS2030: „Internationalisierung auf vielen Wegen“
• Internationalisierung geht über Mobilität hinaus
•Mobilitätserfahrungen: Ressource für institutionelles Lernen 

wenn Rückkopplung in Lehre, Lernumfeld, Hochschulpraxis
•Monitoring, Evaluierung: Aufgabe hochschuleigenen QMS
•
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Mobilität und Rückmeldungen allein 
bewirken noch kein institutionelles Lernen

Rückmeldung

Auswertung

Einordnung

Anschluss

Veränderung

Rückkopplung

Ergebnisse finden 
keinen Anschluss 
an bestehende 
Qualitätsprozesse.

Rückmeldungen 
werden erhoben, 
aber nicht 
systematisch 
ausgewertet.

Informationen bleiben 
bei einzelnen Personen 
oder Org.einheiten. Bestimmte Erfahrungen 

oder Zielgruppen 
werden kaum sichtbar.

Beteiligte erfahren nicht, 
was aus ihren 
Rückmeldungen wird.
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Übergänge, Anschluss- und Bruchstellen: Was 
wird sichtbar –

Outgoing-Studierende 
verfassen ausführlichen 

schriftlichen 
Abschlussbericht mittels 

online-Formular 
(verpflichtend)

Bericht enthält vielfältige 
Erfahrungen; von 

Aufenthalt über Lern-
ergebnisse, Berufsbild,  

Persönlichkeits-
entwicklung u.v.m.

wird v.a. als Information 
und Bewerbung von 

Mobilität genutzt (Tag der 
offenen Tür, Website, 
Social Media) sichtbar

Wann/wie wird aus indiv. 
Erfahrungswissen auch 

institutionelles 
Qualitätswissen für die 
gesamte HS (Stud, Doz, 

Leitung, ...)?

Rückmeldung

Auswertung

Einordnung

Anschluss

Veränderung

Rückkopplung



Pädagogische Hochschule Tirol

Welche Rückmeldeformate erleben bzw. nutzen Sie in Ihrer 

Unter welchen Voraussetzungen wird daraus institutionelles 

Nicht zusätzliches oder „besseres“ Evaluierungsinstrument; 
wie können vorhandene Rückmeldestrukturen zu 
institutionellem Lernen und Qualitätsentwicklung beitragen. 
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Gruppenphase 
(max. 20 Minuten)

Austausch  (15 Min.) 

Ausblick & Abschluss



Danke
www.ph-tirol.ac.at

Anita Konrad, Barbara Saxer
Pädagogische Hochschule Tirol, Stabsstelle Hochschulentwicklung
hochschulentwicklung@ph-tirol.ac.at
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Vielen Dank!
Alle Präsentationen werden im Zuge der der Tagungsdokumentation (Oktober 2026) bereitgestellt.

Informationen zur Tagungspublikation (Erscheinungstermin Frühjahr 2027): ulrike.najar@aq.ac.at


